
Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Die Brunau-Stiftung bietet seit 1956 Menschen mit 
einer Beeinträchtigung eine Chance für eine erfolg-
reiche berufliche Zukunft. 

Unser letztjähriges 60-Jahre Jubiläum war ein vol-
ler Erfolg! Die Besucher/-innen waren einmal mehr 
positiv überrascht über unser modernes und dyna-
misches Ausbildungs- und Dienstleistungszentrum. 

Die Brunau-Stiftung bleibt nicht stehen, sondern 
geht mit der Zeit und entwickelt sich ständig weiter. 
Neben kaufmännischen Ausbildungen und Inte-
grationsarbeitsplätzen bieten wir auch Logistik-  
und neu Informatikausbildungen an. Zudem ist ein 
Lehrbetriebsverbund unter Führung der Brunau-
Stiftung geplant, welcher das Konzept Supported 
Education verfolgt.

Dank vielfältigen Kundenaufträgen aus dem 
Administrations-, Buchhaltungs- und Logistikbe-
reich bieten wir unseren ca. 80 Klienten/-innen 
ein wirtschaftsnahes Arbeits- und Lernumfeld an. 
Ergänzend können unsere Lernenden von unserem 
Job Coaching mit einem breiten Netzwerk für Prak-
tikumseinsätze im ersten Arbeitsmarkt profitieren. 

Eine im 2016 durchgeführte Umfrage bei ehemali-
gen Absolvent/-innen, die während den letzten 50 
Jahren eine Ausbildung bei uns absolviert haben, 
zeigt viele sehr positive berufliche Weiterent-
wicklungen im ersten Arbeitsmarkt. Mit grosser 
Genugtuung dürfen wir zur Kenntnis nehmen, dass 
sich unser Aufwand sehr gelohnt hat, die Brunau-
Stiftung für viele ein Sprungbrett in die Wirtschaft 
war/ist, und sie seitdem selbständig und rentenun-
abhängig leben können.

Die im Sinne eines «Know-how-Transfers» durch-
geführten Fachreferate für IV-Fachpersonen wer-
den wir nach den Themen «Autismus» (2015), 
«ADHS» (2016) mit dem Thema «Persönlichkeits-
störung Borderline – Herausforderung der Integra-
tion in der Ausbildung und am Arbeitsplatz» am 
17. März 2017 weiterführen.

«Es gibt nur eins, 
was auf Dauer teurer 
ist als Bildung: Keine 
Bildung»
(John F. Kennedy)

Mit unseren aktuellen Bru-
naunews geben wir Ihnen 
einen Einblick in unsere 
vielfältige Arbeit. Ich wün-
sche Ihnen viel Spass beim 
Lesen unserer Lektüre.
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Gesucht: Praktikumsstellen für unsere Lernenden

Wir sind immer auf der Suche nach Praktikumsplätzen für unsere Lernenden im kauf­
männischen oder logistischen Bereich. Über 60 Lernende mit einer physischen und/oder 
psychischen Beeinträchtigung werden in der Brunau-Stiftung ausgebildet und anschlies­
send in den Arbeitsmarkt integriert. 

Haben Sie Interesse, eine Praktikumsstelle anzubieten? Für Fragen steht Ihnen gerne 
Nathalie Bloch zur Verfügung. 
T 044 285 10 50 oder E-Mail: arbeitsvermittlung@brunau.ch 

März 2017
www.brunau.ch

Informatikabteilung

Unser neues  
Ausbildungsangebot

Neu bietet die Brunau-Stiftung ab Sommer 2017 eine zweijährige Lehre zum/zur 
Informatikpraktiker/-in EBA an. Bereits jetzt werden dazu berufliche Abklärungen 
angeboten, welche eine Woche (Kurzabklärung) oder bis zu drei Monate (Lang
abklärung) dauern. Das heisst während dieser Zeit lernen die Jugendlichen den Be-
ruf näher kennen und dabei wird ihre Arbeits- bzw. Ausbildungsfähigkeit getes-
tet. Zusammen mit dem Teamleiter wird danach entschieden, ob ein zukünftiger 
Lehreintritt möglich ist. 

«Wir sind stolz, dass unser modernes Ausbildungszentrum erweitert wird und nun auch eine Aus­
bildung im Bereich der Informatik anbietet», sagt Teamleiter der Informatikabteilung Felix Zollin­
ger stolz. «Denn Informatik ist heute nicht mehr wegzudenken». 
Während der zweijährigen Ausbildung werden die Lernenden für ihre zukünftigen praktischen 
Aufgaben ausgebildet. Als Informatikpraktiker/-in betreut man Kunden selbständig oder in Zu­
sammenarbeit mit anderen Fachpersonen. Man arbeitet im Support, in der Beratung oder im Ver­
kauf von ICT-Geräten. Man installiert Hard- und Software sowie Peripheriegeräte wie zum Bei­
spiel Drucker, Kameras und Scanner. Ausserdem bindet man ICT-Arbeitsplätze in interne und 
externe Netzwerke ein. Zudem werden Systeme gewartet und man wird gerufen, wenn Fehler 
vorliegen. Der Fokus liegt eindeutig auf der praktischen Tätigkeit. 

Aufnahmebedingungen
Jugendliche mit einer körperlichen oder gesundheitlichen Beeinträchtigung absolvieren in der Bru­
nau-Stiftung eine Kurzabklärung von einer Woche oder, falls sinnvoll und notwendig, wie oben er­
wähnt eine längere Abklärung von einem bis zu drei Monaten. Dabei findet auch eine schulische 
Beurteilung statt. Sofern die Brunau-Stiftung und die Berufsberater/-innen der IV danach die Aus­
bildung unterstützen, bedarf es einer IV-Verfügung für die Finanzierung der Ausbildung.

Weitere Informationen/Kontaktaufnahme: www.brunau.ch/berufliches-aufnahmeverfahren 
T 044 285 10 50 oder E-Mail: aufnahme@brunau.ch
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Logistikabteilung: Kundeninterview 

Kundenauftrag: Soziales Engagement durch Outsourcing
Seit letztem Jahr erledigt die Logistikabteilung der 
Brunau-Stiftung die Warenbewirtschaftung für die 
Firma Eisernwille. Ein Interview mit Kosov Shala, 
Leiter Finanzen des Start-up-Unternehmens. 

Herr Shala, die Firma Eisernwille gibt es erst seit Juli 2016. Der 
Name ist aussergewöhnlich. Wie sind sie auf den Namen Ei­
sernwille gekommen? Was hat er für eine Bedeutung?
Wir, die Gründer von Eisernwille, sind Sportler und somit 
suchten wir nach einem Namen, bei dem die Stärke im Vor­
dergrund steht. Denn nur mit eisernem Willen kann man 
im Leben etwas erreichen – sowohl im Sport als auch im 
Berufsleben. Der Name Eisernwille hat sich dann nach vie­
len Gesprächen so ergeben. Auf jeden Fall wollen wir po­
larisieren.

Sie begleiten Kunden mit trendiger Bekleidung, professionellen Trai­
nings- und Ernährungsplänen mit eisernem Willen auf dem Weg zum 
persönlichen Erfolg. Können Sie uns das genauer erklären?
Wir wollen anders sein als die Konkurrenz und vor allem innovativ. Die 
Kunden sollen sich bei uns wohlfühlen und von kompetenten Personen 
beraten werden, um effizient und mit eisernem Wille ans Ziel zu gelangen. 

Welche Zielgruppen sprechen Sie an? Wer sind Ihre Kunden?
Unsere Zielgruppe sind Menschen, die gerne Sport treiben oder sport­
lich gekleidet sein möchten. Unser Sortiment ist gross und die Beklei­
dung kann man beim Sport oder auch in der Freizeit tragen. Zu unse­
ren Kunden gehören Jugendliche sowie sportliche Frauen und Männer 
jeglichen Alters. 

Die Brunau-Stiftung darf für Eisernwille die Logistik durchführen. Was 
genau beinhaltet Ihr Auftrag?
Die Brunau-Stiftung bewirtschaftet unser komplettes Lager. Sie nimmt 
die Bestellungen entgegen, verpackt diese und verschickt die Pakete an 
unsere Kunden. Man kann sagen, die ganze Logistik von A–Z. 

Weshalb haben Sie sich entschieden, diese Arbeit auszulagern?
Da wir sehr sozial eingestellt sind, war klar, dass wir den Auftrag ger­
ne der Brunau-Stiftung übergeben, die Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
für Menschen mit einer Beeinträchtigung sichert. Ganz nach dem Mot­
to «Soziales Engagement durch Outsourcing». 

Dank engagierten Kunden wie Ihnen kann die Brunau-Stiftung Jugend­
lichen mit einer körperlichen und/oder psychischen Beeinträchtigung 

einen Ausbildungsplatz anbieten. Was hat Sie bewogen, eine soziale 
Institution für Ihre Logistikarbeiten zu beauftragen? 
Die Firma Eisernwille ist gegründet worden mit dem Ziel, den sozia­
len Gedanken also das soziale Engagement zu fördern. Wir schätzen 
die Brunau-Stiftung als langjährige und kompetente Institution und sind 
froh, mit ihr als Partner in die Zukunft zu blicken. 

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit?
Super! Wir haben die Brunau-Stiftung besucht und tolle Menschen ken­
nengelernt. Die Zusammenarbeit ist angenehm und professionell. 

Möchten Sie Ihre Ware zur Verarbeitung für den Versand oder Ihren Online-Shop auslagern? 

Kein Problem. Unsere Lernenden arbeiten schnell, sorgfältig und professionell und zudem sind wir sehr günstig. Ein Grossauftrag 
sichert drei Ausbildungsplätze für beeinträchtigte Jugendliche und unterstützt deren Einstieg in die Arbeitswelt.

Dienstleistungen der Logistikabteilung: 
– Produktelagerung
– Annahme Bestellung
– Bestellung sortieren, ausrüsten, konfektionieren und verpacken
– �Reibungsloser, professioneller und schneller Versand  

(inkl. Fakturierung)

Gerne erstellen wir Ihnen eine individuelle Offerte.  
Kontaktieren Sie unseren Teamleiter, Herr Antonino Sonetto | T 044 285 10 50 | E-Mail: auftragswesen@brunau.ch

Ihr Vorteil:
– Bei einem Auftragsabschluss: 12 Monate Gratislagerung (5 m3)
– Gratis Software Management
– Liefergarantie (2–3 Arbeitstage)
– Zwischenlagerung möglich
– Imageförderung durch soziales Engagement
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Buchhaltung I: Kundeninterview

Kundenbesuch beim Museumsverein Wetzikon 

Chancengleichheit für beeinträchtigte Jugendliche!  
Ihr Auftrag hilft uns dabei. 

Kaufmännische Dienstleistungen

Buchhaltungen aller Art des Rechnungswesens:  
Finanz-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, Lohnbuch­
haltung, Mehrwertsteuerabrechnung, Kostenstellenrechnung 
und Jahresabschlüsse. 

Sekretariatsarbeiten wie Adress- und Datenverwaltung, 
Führen von Vereinsadministration, Kurs- und Anmelde­
administration.

Versand und Responseverarbeitung

Bestellverarbeitung/Produktevertrieb

Druck- und Kopierarbeiten

Fachreferat: Borderline

Mit einer Borderline- 
Persönlichkeitsstörung (BPS) 
ins Berufsleben 
Die Brunau-Stiftung bietet auch dieses Jahr wieder ein Fachreferat 
für IV-Berufsberatende und Fachpersonen zum Thema «Borderline» 
an. Das Interesse ist gross, denn bei den Fachreferaten der Brunau-
Stiftung geht es immer um das fachliche Know-how und die Auswir­
kung im Berufsleben. «Die Therapieansätze einer BPS sind vielver­
sprechend. Dennoch leiden viele Betroffene und zum Teil auch deren 
Umfeld erheblich unter den Symptomen der Erkrankung», sagt un­
ser Referent, Dr. med. Angelo Bernardon, Arzt und Psychotherapeut. 

Der Museumsverein Wetzikon wurde im Oktober 2010 ge-
gründet. Anlässlich der Gründung erhielt der Verein von der 
Antiquarischen Gesellschaft Wetzikon die ganze Sammlung 
geschenkt. Diese Sammlung, welche im Verlauf von rund 120 
Jahren zusammengetragen wurde, bildet die Grundlage für 
die Ausstellungen im Museum. 

Frau Flüeler/Herr Müller, wer ist Mitglied im Museumsverein Wetzikon?
Im Museumsverein Wetzikon sind Privatpersonen Mitglieder.

Wie viele Mitglieder haben Sie?
Wir haben 80 Mitglieder.

Die Brunau-Stiftung darf seit 2011 die Buchhaltung für den Museums­
verein Wetzikon führen. Was genau beinhaltet Ihr Auftrag?
Die Brunau-Stiftung erledigt für uns die komplette Buchhaltung: Kredi­
toren-, Finanz- und Lohnbuchhaltung.

Weshalb haben Sie sich entschieden, diese Arbeiten auszulagern?
Wir sind ein Verein und erledigen unsere Aufgaben alle ehrenamtlich. 
Da wir kein profit-orientiertes Unternehmen sind, suchten wir nach einer 
kostengünstigen Lösung. Die Offerte von der Brunau-Stiftung hat uns 
sehr überzeugt. Sie ist preiswert und mit unserem Auftrag helfen wir Ju­
gendlichen mit einer Beeinträchtigung, eine Ausbildung zu absolvieren. 

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit?
Die Zusammenarbeit ist super und wir schätzen uns gegenseitig.



Fundraising
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Brunau-Stiftung
Edenstrasse 20 | Postfach | 8027 Zürich
T 044 285 10 50 | F 044 285 10 51 
www.brunau.ch | info@brunau.ch

Wie können Sie die Brunau-Stiftung unterstützen?

Mit Ihrer Spende: Sie fördern die Berufschancen von jungen 
Menschen mit einer physischen und/oder psychischen Beein­
trächtigung. 

Mit einer Praktikumsstelle: Ein Praktikum in Ihrem Betrieb 
ist für unsere Lernenden ein erster Schritt Richtung Integration. 
Praxiswissen ist Gold wert! 

Mit einem Auftrag: Durch Outsourcing Ihrer Administrations­
arbeiten gewinnen Sie Zeit und tun erst noch etwas Gutes. 

Spendenkonto: PC 80-500-4 | Credit Suisse   
IBAN CH17 0483 5023 8234 11000

Infoveranstaltungen

Unser Lehrbetrieb führt regelmässig Informationsnachmittage 
für Jugendliche, Eltern, Familienangehörige, IV-Berufsberater/ 
-innen, Ärzt/-innen, Therapeut/-innen, Lehrer/-innen, Sozial­
ämter, Arbeitslosenämter usw. durch. Bestellen Sie unverbind­
lich unsere Dokumappe: aufnahme@brunau.ch. Weitere Infos 
auf unserer Website: www.brunau.ch/infoveranstaltungen

Der FCZ Brunau kann stolz auf sich sein. Es war das erfolgreichste Jahr 
seit 20 Jahren. Der FCZ Brunau hat mit der ersten Mannschaft alle Tur­
niere gewonnen und die zweite Mannschaft hat sich von ihrer besten 
Seite gezeigt und eine Topleistung geboten. Ein starker innerer Zusam­
menhalt, Teamgeist und gegenseitiger Respekt ist den Mannschaftsmit­
gliedern wichtig. 

FCZ Brunau

Saison 2016 – erfolgreichstes Jahr 
FC Zürich zu Besuch in der  
Brunau-Stiftung
Anlässlich unseres 60-Jahr-Jubiläums am 1. Oktober 2016, besuchten 
uns von der ersten Mannschaft des FC Zürich: Uli Forte (Trainer), Oliver 
Buff, Sangoné Sarr und Muossa Kone. 

Ein herzliches Dankeschön!
An dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders beim FC Zürich bedanken, der uns mit Ausrüstung, Infrastruktur und mit gegenseitigen 
Besuchen unterstützt. Danke auch an unsere Spender und Sponsoren, die uns finanziell unterstützen. Und zuletzt ein grosses Dankeschön 
an unsere Fans, welche uns an jedes Turnier begleiten. 

 
Die Brunau-Stiftung 

braucht einen neuen Behinderten-
bus. Über 120 000 Stadtkilometer hat nun der fast 

10 Jahre alte Bus der Brunau-Stiftung auf dem Buckel. 
Er muss ganz dringend ersetzt werden. Der Bus bringt die Ler­

nenden im Rollstuhl oder Lernende, die schlecht gehen können, 
vom Wohnheim zur Arbeitsstelle und wieder zurück. Zudem wer­
den die Jugendlichen mit dem Bus zu den Aussenwohnungen, ins 
Training oder zu den Turnieren gefahren. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende!  
Spendenkonto Behindertenbus. PC 80-500-4 I Credit Suisse 
IBAN CH17 0483 5023 8234 11000
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FCZ BRUNAU in Trübbach, September 2016 Von links nach rechts: Oliver Sack (SR-Präsident Brunau-Stiftung), Gery Augstburger  
(Trainer FCZ BRUNAU) Sangoné Sarr, (Stürmer), Oliver Buff (Mittelfeld), Muossa Kone 
(Stürmer), Uli Forte (Trainer FCZ), Emin Dündar (Coach FCZ BRUNAU), Bruno Frei  
(GF Brunau-Stiftung).


